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wcsend. Tas Haupttraktaudum bildete die von sämmtlichen Bezirks-
konfercnzen behandelte Frage: Welche Abänderungen des
th u rg. Schulgesetzes sind wûn schb ar und a n s führ -
bar? — Die sachbezüglichen Referate enthielten mehr als 30 Ab-
änderungsanträge. In Bezug auf das Alter des Kindes, das in
die Schule treten soll, war man der Ansicht, daß die Schule mehr
wirken könnte, wenn das Kind statt nach vollendendem fünften, erst

nach zurückgelegtem sechsten Altersjahre in die Schule aufgenommen
und dann selbstverständlich auch der Austritt um ein Jahr verschoben

wurde, und in Betreff der Schulzeit wünschte man, daß für alle

Schulen -by Schulwochen per Jahr festgesetzt werden möchten. An-
gesichts der Thatsache, daß die Besoldung von zwei Dritteln der

thurgauischen Lehrer unter Fr. 600 steht, suchte man eine Erhöhung
derselben anzustreben. Ueber das hiebei einzuschlagende Verfahren machte

sich die Ansicht geltend, daß die bisherige Besoldung für neu aus
dem Seminar ausgetretene Lehrer noch genügen könnte und daß die

Erhöhung für den genwärtigen Zeitpunkt fast ausschließlich in Ver-
abreichung von höhern Altcrsznlagen bestehen sollte. Die dadurch

entstehenden Mehrausgaben müßten vom Staate bestritten werden.

Patentprüfung.
Der Direktor der Erziehung hat die Prüfung der Bewerber um

Patente zu Lehrstellen an bernischen Sekundärschulen, Realschulen und

Progymnasien auf den 20. und 21. hevent. 22.) September nächsthin

angeordnet.
Die Bewerber müssen das 2V. Altersjahr zurückgelegt haben.

Sie haben sich 14 Tage vor der Prüfung bei der Erziehungsdirektion
schriftlich anzumelden und die Fächer genau zu bezeichnen, in denen

sie geprüft werden wollen; Anmeldungen, welche nach dem Termin
einlangen, werden nicht angenommen. Der Anmeldung sind folgende

Schriften beizulegen: 1) ein Tausschein; 2) ein Hcimathschein oder

ein gleichbedeutendes Aktenstück; 3) ein Zeugniß über die bürgerliche

Ebrenfähigkeit, sowie über gute Leumden; 4) ein kurzer Abriß des

Bildungsganges des Bewerbers, unter Beifügung von Zeugnissen;

5) im Fall der Bewerber schon als Lehrer angestellt war, ein Zeug-
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niß der betreffenden Schnlbehörde; 6) wenn einer nicht Schweizerbürgcr
ist, ein Zeugniß über das Vorhandensein der in § 4 des Gewerbs-
geseßes vom 7. November 1849 vorgeschriebenen Bedingungen. Die
Prüfung wird nach Mitgabe des Reglements vom 15, Mai 1862

abgehalten. Die Bewerber haben sich am ersten Examentage um 7^
Uhr Morgens im Hörsaal Nr, 3 der Hochschule Anzufinden.

Bern, den 17. August 1864.
Namens der Erziehungsdirektion,

Der Sekretär: F e r d. H ä f e l e n.

An LiebeSsteuern
für die brandbeschädigte Lehrerschaft in Oberhofen und den

wasserbeschädigten Lehrer Willener in Meyersmaad sind dem Unter-
zeichneten eingegangen!
Von Hrn. Pfarrer Hopf speziell für Willener Fr. 5

„ „ Kesselring „ 4

„ „ Lehrer Schlecht in Wyleroltigen „ 5

„ der Konferenz Schwarzenegg „ 14

„ „ Redaktion der N. B. Schulztg. „ 10

und von Hrn. Spychiger „ 2

„ „ Kreissynode Konolfingen „ 50

„ „ Konferenz Thierachern-Blumenstein-Amsoldingen „ 24

„ Hrn. Blumenstein in Erlach ein Paket, Wertth „ 14

Zusammen Fr. 128

Herzlichen Dank den edlen Gebern!

- Thun, den 7. August 1864. C. Liechti, Lehrer.

Zu verkaufen:
Ein kleines, noch fast neues Harmonium, zu billigem Preis.

Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen die Redaktion des „Berner-
Schulfreund."

Verantwortliche Redaktton: D. Dach, in Steffisburg.
Druck und Expedition: Aler. Fischer, in Bern.
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